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Prüfungsordnung für VEREINSSCHWEISSPRÜFUNG VBBFL 

 

Es gilt die Prüfungsordnung für die Verbandsschweißprüfung (VSwPO) des JGHV mit 
folgenden Ausnahmen: 

1. Ausnahmen zu VSwPO § 5 Verbandsrichter 

a. Eine Richtergruppe besteht aus 3 Verbandsrichtern. Diese müssen nicht in der 
aktuellen Richterliste des JGHV mit dem Zusatz „Sw“ aufgeführt sein. Der Einsatz 
von Verbandsrichtern anderer Gruppen (5, 6 oder 8) sind ebenfalls zulässig. 

b. In unvorhergesehenen Ausfällen eines Richters kann ein Richteranwärter als 
Notrichter verwendet werden. 

c. Die Fährten werden von mindestens einem Richter gelegt. 

2. Ausnahmen zu VSwPO § 10 Herstellung der Fährten: 

a. Es gibt 2 unterschiedliche Fährten und zwar: 

i. Fährten mit ca. 20 Stunden Stehzeit 

ii. Und Fährten mit einer Stehzeit über Nacht mit ca. 10 Stunden. 

b. Die Länge der Fährten beträgt ca. 1000 m und es darf Schweiß (Wild, Rind oder 
Schaf) bis zu ¼ l verwendet werden. 

c. Der Anschuss befindet sich in einem Quadrat von ca. 20 x 20 m, er ist mit 
ausreichend Schweiß, Pirschzeichen wie Eingriffe und Schnitthaaren zu 
kennzeichnen. 

d. Der Anschuss ist selbstständig zu suchen und zu finden, eine Zeitbegrenzung 
gibt es für den Hund nicht. Die Arbeit hat mit dem am Schweißriemen angeleinten 
Hund zu erfolgen. 

e. Der Hund darf insgesamt dreimal abgerufen werden, wenn er die Schweißfährte 
um mehr als ca. 50 m verlässt. Beim 4. Abruf ist die Prüfung nicht bestanden. 
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3. Voraussetzungen – Hunde 

a. Es kann jeder Vorstehhund mit JGHV Papieren, dessen Führer Mitglied im VBBFL 
ist, ohne Altersbegrenzung und ohne Vorprüfungen an der Vereinsschweißprüfung 
teilnehmen. 

b. Der Führer soll im Besitz eines Jagdscheins sein. 

c. Der teilnehmende Hund benötigt keinen Lautnachweis 


